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VON HORST KONZOK

DUDENHOFEN. Vor 274 Zuschauern
war Marc Ehrhart Mann des Tages. Er
bereitete einen Treffer vor und erziel-
te zwei blitzsaubere Tore. Hart war
die Rote Karte für Eliakim Kukanda,
die Niclas Berg in der 49. Minute nach
Foul an Luca Henrich zog. Zehn Minu-
ten später aber war auch Dudenhofen
dezimiert, der emsige Kapitän Mar-
vin Sprengling sah nach Foul an Ehr-
hart Gelb-Rot. Bitter, dass seine erste
Gelbe nach Foul an Nico Wiltz nicht
berechtigt war.

Das nennt man Effektivität: „Die
Klub“ nutzte die erste Chance in der
14. Spielminute zur 1:0-Führung. Der
Treffer entsprang einer Bilderbuch-
kombination über Silas Gutmann,
Marc Ehrhart, die Luka Dimitrijevic
veredelte. „Wir sind mit dem ersten
richtigen Angriff in Führung gegan-
gen“, sagte FKP-Coach Daniel Paulus
und freute sich über das perfekte Um-
schaltspiel.

Zwei Minuten später war der spiel-
freudige Gutmann nah dran am 2:0,
scheiterte aber am aufmerksamen
Maxime Klein im FVD-Tor. Dudenho-
fen ging personell auf dem Zahn-
fleisch, weil Lukas Metz und Eric
Häußler erkrankt fehlten, Marc Wei-
gel verletzt ausfiel. Tom Handrich, das

Ehrhart Mann des Tages
FUSSBALL: Der Primus hat drei verdiente Punkte eingesackt: 3:0 gewann
Oberliga-Spitzenreiter FK Pirmasens beim abstiegsgefährdeten FV Dudenhofen.

Ordnungselement im Mittelfeld,
musste nach 32 Minuten verletzt vom
Rasen und wurde vom jungen Domi-
nik Petzold ersetzt.

Zwei Minuten nach der Pause gab’s
eine kalte Dusche für die aufopfe-
rungsvoll kämpfenden Gastgeber.
Nach einer Ecke von Nico Wiltz traf
Ehrhart per Kopf zum 2:0. Das Frei-
tag-Standardtraining trägt Zinsen für
die Elf von Trainer Daniel Paulus, die
nach Julian Scharfenbergers erster
Chance nach 35 Sekunden wenig zu-
ließ. In der 54. Minute zischte Schar-
fenbergers Scharfschuss knapp am
Ziel vorbei.

Auf der Gegenseite setzte der
schnelle Ehrhart die Akzente, riss Lö-
cher in den Abwehrverbund. Pech,
dass Wiltz in der 61. Minute an der
Latte scheiterte. FKP-Torjäger Dennis
Krob, noch nicht fit für 90 Minuten,
kam nach 66 Minuten für Wiltz und
bewies seinen Mehrwert für den FKP
mit der perfekten Vorarbeit, die Ehr-
hart in der 83. Minute eiskalt zum 3:0
nutzte. „Ich habe momentan das nöti-
ge Selbstvertrauen“, sagte der strah-
lende Erhart, der auch in der Rück-
wärtsbewegung sehr gut für die
Mannschaft arbeitete.

Rückhalt der sicheren Vierer-Ab-
wehrkette des FKP war Kapitän Yan-
nick Griess. Eine große Chance des

eingewechselten Felix Heimgärtner
in der 70. Minute vereitelte der wenig
beschäftigte FKP-Schlussmann Ben-
jamin Reitz in der 70. Minute.

Nach dem Rücktritt von Kevin Hoff-
mann als Cheftrainer fungierte Rene
Reichling, einer der bisherigen Co-
Trainer, erneut als FVD-Interimstrai-
ner. „Am Ende war’s ein verdienter
Sieg für den FKP“, sagte Reichling, der
jetzt die Wochen der Wahrheit auf
seinen Verein zukommen sieht.

Am nächsten Samstag in Diefflen
wartet ein Sechs-Punkte-Spiel bei
dem der gesperrte Sprengling aller-
dings fehlt. Dann wird Sven Hoff-
mann, der Bruder des bisherigen Trai-
ners, die Mannschaft als Kapitän an-
führen. „Dass mein Bruder nicht
mehr Trainer ist, das fühlt sich für
mich an, als hätte einen die Freundin
verlassen“, gab der Linksverteidiger,
der stark spielte, Einblick in sein See-
lenleben.

Auf den FKP wartet nun am Mitt-
woch die hohe Pokalhürde bei Wor-
matia Worms. Nach dem Verbands-
pokalsieg 2025 und dem großartigen
DFB-Pokalspiel gegen den Hambur-
ger SV hat der FKP Blut geleckt, verriet
Trainer Paulus, der sich freute, dass
seine Mannschaft die Tabellenfüh-
rung „mit einem verdienten Sieg“ zu-
rückerobert hat.

HLZ UNTERLIEGT DAHEIM
Handball. Mit 26:33 (11:13) unterlag das HLZ Frie-
denheim-Hochdorf in der Dritten Liga gegen die
HSG Rodgau Nieder-Roden. Nur im ersten Durch-
gang brachten die Gastgeber den Favoriten in Ver-
legenheit, lagen nach gutem Start mit 4:1 vorne
(6.) und verpassten sogar eine noch bessere Aus-
gangslage. Der Treffer zum 10:8 (18.) durch Simon
Schwarz war der letzte Lichtblick aus Sicht der
Gastgeber, die im Angriff zu viele Chancen verga-
ben. Roy James verkürzte zwar auf 12:13 (32.),
aber zulegen konnte das HLZ nicht mehr. Moritz
Schulz (5/2) und Nick Haas (5) waren die erfol-
greichsten Werfer der Gastgeber. |env

TSG HAßLOCH INDISKUTABEL
Handball. Der erhoffte Befreiungsschlag blieb
aus: Auch im vierten Spiel in Folge mussten sich
die Drittliga-Spieler der TSG Haßloch wieder ge-
schlagen geben. Nach einer völlig indiskutablen
Leistung verloren die „Bären“ mit 26:34 (11:17)
gegen den bisherigen Tabellenletzten SGHS Dra-
gans und müssen jetzt ernsthaft um den Ligaverb-
leib bangen. Von Beginn an lag Haßloch im Rück-
stand. Erfolgreichster Torschütze war Patrick
Buschsieper mit sieben Treffern. Die Mannschaft
musste den kurzfristigen Ausfall von Niklas Glin-
demann verkraften, der aus Studiengründen nicht
aus Dortmund anreisen konnte. |wij

ZWEI SIEGE, EINE NIEDERLAGE
Gewichtheben. Die Staffeln des AC Mutterstadt
und des AV Speyer haben am zweiten Bundesliga-
Wettkampfabend jeweils einen souveränen Sieg
eingefahren. Die Mutterstadter siegten beim KSV
Durlach klar mit 800,7:666,8 (3:0). Der deutsche
Meister aus Speyer ließ beim TB Roding mit einem
801,5:765,8 (3:0) -Erfolg nichts anbrennen. Rela-
tivbester Heber des ACM war der Bulgare Hristo
Hristov trotz zwei Fehlversuchen mit 177 Kilo-
punkten. In Topform präsentierte sich auch Junio-
ren-Nationalheberin Jacqueline Nygaard, die im
Reißen (86 kg) und Stoßen (104 kg) neue persön-
liche Bestleistungen aufstellte. Die höchste Last
der Veranstaltung stemmte Enzo Kuworge mit 220
Kilogramm. Trotz einer erwarteten 0:3-Niederlage
hat sich der KSV Grünstadt im Bundesliga-Kampf
bei der Athletenschmiede Kiel äußerst gut ver-
kauft. Die Gastgeber siegten mit 813,6:763,8 Rela-
tivpunkten – Grünstadt gelang dabei ein neuer
Vereinsrekord. Hervorzuheben ist der Auftritt von
Christopher Ruß, der mit einer neuen Zweikampf-
Bestleistung 137,4 Punkte erzielte. Stärkste Hebe-
rinnen des KSV waren Lara Dancz und Sarah Da-
vies mit jeweils 141 Kilopunkten. |atm

SCHNEIDERS TOR REICHT NICHT
Hockey. Die Herren der TG Frankenthal haben ihr
Heimspiel am Samstag gegen die Stuttgarter Ki-
ckers mit 1:2 (0:0) verloren. Der Zweitligist ging
durch den Treffer von Bastian Schneider mit 1:0
(36.) in Front. Die Stuttgarter drehten aber die
Partie mit Toren von Florian Bauer (43.) und Nico-
la Vogt (54.). In der Tabelle sind die Frankenthaler
nun Sechster. |rgb

GRÜNSTADT KNAPP GESCHLAGEN
Turnen. Die Zweitliga-Kunstturner der TSG Grün-
stadt sind knapp an einem Auswärtssieg im Rhein-
land-Pfalz-Derby bei der noch ungeschlagenen
KTV Koblenz vorbeigeschrammt. Die Mannschaft
des Trainergespanns Florian Bachmann und Ale-
xander Pogoreltsev verlor den Auswärtskampf mit
35:37. Shimon Aoki fuhr elf Punkte ein. Vor dem
letzten Gerät führte Koblenz mit 37:26. Fast wäre
Grünstadt am Reck die Aufholjagd gelungen. |rgb

PFALZ-TELEGRAMM

VON CHRISTIAN GERARDS

AUE. Die Vorzeichen standen beim SV
Waldhof Mannheim vor dem Spiel
am Freitagabend beim FC Erzgebirge
Aue alles andere als gut. Denn Trainer
Luc Holtz musste in Thijmen Nijhuis,
Sascha Voelcke und Adama Diakhaby
auf drei etatmäßige Kräfte verzichten,
dazu nahm der angeschlagene Tim
Sechelmann nur auf der Bank Platz.

Und dennoch zeigte der SV Wald-
hof in Sachsen eine starke Leistung
und holte beim 2:0 (1:0)-Erfolg ver-
dient die drei Punkte. Vor allem mit
ihrer neugewonnenen Kompaktheit
in der Verteidigung überzeugten die
Kurpfälzer, die bei einer besseren
Chancenverwertung durchaus höher
hätten gewinnen können.

So hätte allein Stürmer Kennedy
Okpala drei Treffer erzielen können,
ja vielleicht müssen. Doch der Neu-
stadter hatte an diesem Abend das
Pech am Schuh kleben, denn selbst
frei vor dem Tor nagelte er den Ball
aus kurzer Distanz über das Gehäuse.
„Ich ärgere mich, dass ich die Chancen
nicht reingemacht habe, bin aber viel
glücklicher, dass wir gewonnen ha-
ben. Ich habe aber heute der Mann-
schaft auf anderem Wege geholfen,
weil ich defensiv mehr gearbeitet ha-
be“, betonte der 22-Jährige nach dem
bereits dritten Auswärtssieg in dieser
Saison. So waren es die Treffer von
Niklas Hoffmann (19.) und Arianit
Ferati (67.), die den SV Waldhof auf
die Siegerstraße brachten.

Mit den drei Zählern verschaffte
sich der Waldhof etwas Abstand zum
Tabellenkeller und kann nun nach der
enttäuschenden 1:4-Heimniederlage
gegen den VfL Osnabrück vor zwei
Wochen erst einmal durchschnaufen.
Die Länderspielpause hatte Holtz da-
zu genutzt, an der körperlichen und
mentalen Fitness zu arbeiten und die
Abstimmung in der Verteidigung zu
verbessern. „Das Defensivverhalten
war fast über die gesamte Spieldauer
recht gut und das, was wir uns vor-
stellen“, betonte Holtz.

In der Tat trug die Arbeit in Aue
deutliche Früchte. Denn erst gegen
Spielende, als Aue alles auf eine Karte
setzte, war das Tor so etwas wie unter
Belagerung.

Waldhof in
Aue stark

FUSSBALL

VON REINER BOHLANDER

BAD DÜRKHEIM. Henning Schneeha-
ge hat den Bad Dürkheimer Berglauf
lange begleitet. Er war als Pressewart
beim Veranstalterverein LC Bad Dürk-
heim an Bord. Noch heute ist er vor
Ort, wenn das Ereignis stattfindet. Am
Samstagnachmittag war es nun wie-
der so weit.

Auf der Leistadter Straße an der
Sporthalle der Berufsbildenden Schu-
le in Bad Dürkheim, nicht weit vom
Riesenfass und dem Wurstmarkt-
platz, ging es los. Das Ziel liegt am Bis-
marckturm auf dem Peterskopf in der
Nähe des Forsthauses Lindemannsru-
he. Die Strecke führt erst auf festen
Wegen durch die Weinberge und ver-
läuft auf reizvollen und technisch an-
spruchsvollen Waldwegen und Pfa-
den durch das Naherholungsgebiet
im Naturpark Pfälzerwald.

Der Dürkheimer Berglauf gehört
zum Pfälzer Berglaufpokal. Die Ver-
anstaltung ist der vierte Lauf im Cup.
„Spannend ist es in diesem Jahr vor al-
lem, weil sich Jonas Lehmann und

Jonas Lehmann macht das Rennen
LEICHTATHLETIK: Der Läufer von TuS 06 Heltersberg gewinnt den Bad Dürkheimer Berglauf.
Er gewinnt das Duell gegen seinen Kontrahenten. Schnellste Frau war Charlotte Baßler vom TV Mußbach.

Lennart Nies ein Duell liefern wer-
den“, sagte Schneehage und betonte:
„Nies muss einen guten Lauf hinle-
gen, um in der Gesamtwertung vorne
zu bleiben.“

Lehmann, der für den TuS 06 Hel-
tersberg startet, zeigte in den bisheri-
gen Läufen der Serie 2025 ganz starke
Leistungen. Lennart Nies, der für den
TV Maikammer läuft, wollte in Bad
Dürkheim noch einmal angreifen.
Und zu Beginn sah es auch nach ei-
nem Duell der beiden Routiniers aus.
Lehmann gab die Schlagzahl vor und
setzte sich dann auch ab. Nies ver-
suchte dran zu bleiben, musste den
Favoriten dann aber ziehen lassen.
Lehmann, der früher keinen Berglauf
ausließ, mittlerweile aber auch ein-
mal einen Halb- oder Marathon vor-
zieht, gewann am Ende in der Zeit von
34:54 Minuten. Der 36-Jährige führt
damit die Wertung im Pfälzer Berg-
laufcup an. Lennart Nies musste sich
letztlich mit dem vierten Platz begnü-
gen. Doch der Mann mit der Start-
nummer eins war am Ende nicht un-
zufrieden. Der 39-Jährige kam in

35:56 Minuten ins Ziel. Der engste
Verfolger von Lehmann war am
Samstag Tom Zeltner, der für Rad
Gessler lief, und im Ziel mit 35:45 Mi-
nuten einen großen Rückstand auf
Sieger Jonas Lehmann hatte. Platz
drei belegte knapp dahinter Tobias Fi-
scher (35:47) vom Last Ressort Moun-
tain Team.

Schnellste Frau war am Samstag
Charlotte Baßler vom TV Mußbach.
Die 24-Jährige benötigte 43:45 Minu-
ten. Tina Fehrentz-Grimm wurde
Zweite. Die Starterin vom TV Mai-
kammer kam in 47:18 Minuten auf
dem Peterskopf an. Ihre Teamkollegin
Regina Rieger (47:43) belegte den
dritten Platz bei den Frauen. Insge-
samt 205 Starterinnen und Startern
nahmen am Dürkheimer Berglauf teil.
Noch sind es zwei Läufer, die in die
Cup-Wertung einfließen. Am 15. No-
vember steigt der 40. Potzberg-Lauf
um 14.30 Uhr in Gimbsbach. Die Ab-
schlussveranstaltung ist in Maikam-
mer. Am 22. November geht es für die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ab
15 Uhr hoch auf die Kalmit.

DOPPELDECKER
Der Dudenhofener
Marvin Sprengling wird
von den FKP-Spielern
Miguel Deho (lins) und
Thomas Selensky in
empfang genommen.
Später sah der Kapitän
die Gelb-Rote Karte.
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ERLEICHTERUNG
Arianit Ferati jubelt mit den Teamkolle-
gen nach seinem Treffer zum 2:0.
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SIEGER
Jonas Lehmann ge-
wann am Ende in der
Zeit von 34:54 Minuten.
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